
Erfahrungsbericht zum Auslandssemester  
an der University of Wisconsin - La Crosse im WS 2010/11 

 

Vorbereitung  

Mit der Vorbereitung des Auslandssemesters sollte man möglichst frühzeitig beginnen. Schließlich 

gibt es viel zu tun. So müssen nicht nur die Reise, der Auslandsaufenthalt und die Uni-Formalitäten 

organisiert werden, auch eine eventuelle Wohnungsübergabe oder vorzeitig einzureichende 

Prüfungsleistungen in Deutschland sollten nicht unterschätzt werden.  

Die Flugtickets sollten möglichst frühzeitig gebucht werden, da die Preise hier deutlich ansteigen, je 

näher der Termin rückt. Da die Reiseroute nach La Crosse zumeist über New York und Chicago 

verläuft, kann man sich überlegen hier vielleicht einen kostengünstigen Zwischenstopp für einen 

kleinen Stadturlaub einzulegen.    

Neben Gesundheits- und Liquiditätsnachweisen für die Uni sollten auch die Visa-Formalitäten 

frühzeitig in Angriff genommen werden. Das Ausfüllen einiger Onlineformulare kann dabei 

durchaus einige Stunden in Anspruch nehmen, weswegen man regelmäßig zwischenspeichern 

sollte. Darüber hinaus muss ein persönlicher Termin für ein Kurzinterview in der amerikanischen 

Botschaft in Berlin vereinbart werden. Die Vorlaufzeit hierfür beträgt in etwa einen Monat. 

Zwischen Botschaftsbesuch und Abreise sollte möglichst viel Zeit für die Zusendung des Visums 

liegen, oder um im Notfall noch rechtzeitig einen zweiten Termin erhalten zu können. 

Für die Dauer des Auslandsaufenthalts benötigt man eine Auslandskrankenversicherung. Diese kann 

an der UWL abgeschlossen werden, ist jedoch im Vergleich zu den Angeboten deutscher 

Reisekrankenversicherungen teurer. Ich selbst habe daher im Voraus eine Reisekrankenversicherung 

in Deutschland abgeschlossen. Allerdings gab es kurz vorm Antritt meines Auslandssemesters eine 

Änderung in den Richtlinien, nach denen die benötigte Versicherung plötzlich auch im Vorfeld 

bestehende Erkrankungen abdecken sollte. Nur durch lange, hartnäckige Diskussionen konnten wir 

es schließlich bei unseren Reiseversicherungen belassen. Ich würde daher empfehlen, eine etwaige 

deutsche Auslandskrankenversicherung auf jeden Fall im Vorfeld mit der UWL abzustimmen, so 

dass man am Ende nicht für zwei Versicherungen aufkommen muss. 

Üblicherweise wird in den USA mit Kreditkarte bezahlt. Dabei sollte aber möglichst im Vorfeld 

schon darauf geachtet werden, ob die Bank nicht pro Zahlung im außereuropäischen Ausland eine 

zusätzliche Gebühr aufschlägt. Diese kann zuweilen sogar höher ausfallen als der Snack oder das 

Getränk, das man gerade schnell bargeldlos bezahlt, und sich am Ende zu einer stolzen Summe 

addieren. Alternativ besteht auch die Möglichkeit per EC-Karte Bargeld am Automaten (ATM) 

abzuheben. Viele Banken verfügen über internationale Partnerbanken, die diesen Service sogar 

kostenlos anbieten. Auch hier sollte man vorsorglich noch einmal sorgfältig kontrollieren ob diese 



auch vor Ort vertreten sind. Zum Beispiel befanden sich die nächsten Filialen der Bank Of America 

sehr zu meiner Überraschung leider erst in Minneapolis und Milwaukee. 

Damit die notwendige Vorbereitung inklusive aller lästigen Formalitäten besser überblickt werden 

kann, bietet die Uni Oldenburg einen eigenen Vorbereitungskurs für das Studium in Nordamerika 

und Kanada an, welcher zu meiner Zeit noch durch Bob McLaughlin betreut wurde. Ein Besuch 

dieser Veranstaltung hilft nicht nur bei den noch ausstehenden Vorkehrungen, sondern auch dabei 

andere AustauschstudentInnen kennenzulernen und sich mit diesen konstruktiv auszutauschen und 

zu organisieren.  

 

Anreise 

Die Anreise nach La Crosse findet normalerweise über Chicago, und von dort aus per Bahn oder 

Flugzeug statt. Die Bahnfahrt aus Chicago dauert mit 5 Stunden zwar länger, stellt aber 

wahrscheinlich die günstigere Alternative dar. Für den direkten Weg nach La Crosse empfiehlt sich 

sicher das Flugzeug, bei einem eventuellen touristischen Zwischenstopp in Chicago sollte man eine 

günstigere Weiterfahrt per Bahn durchaus im Auge behalten. 

Für eine Ankunft am Flughafen in La Crosse bietet das Office of International Education der UWL 

kurz vor Semesterbeginn einen speziellen Abholservice an. Dabei wird man im klassischen 

amerikanischen Schulbus nicht nur mit seinem Gepäck unmittelbar vor die Haustür gebracht, 

sondern lernt bei der Gelegenheit auch gleich einige der einheimischen BetreuerInnen kennen, die 

einem fortan jederzeit mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

 

Unterkunft 

Für die Unterbringung empfiehlt die UWL generell zwei Möglichkeiten, entweder man wohnt in 

einem der klassischen Studentenwohnheime, oder in einem von der Uni betreuten 

Apartmentgebäude. Die Wohnheime sind alle direkt auf dem Campus angesiedelt. Hier teilt man 

sich zu zweit ein Zimmer, wie in einer Jugendherberge befinden sich auf jeder Etage große 

Gemeinschaftsbadezimmer. In jeder Apartmentwohnung wohnen fünf Personen, verteilt auf zwei 

Doppelzimmer mit Etagenbett sowie ein etwas teureres Einzelzimmer. Der Gemeinschaftsbereich 

ist sehr geräumig, so gibt es neben der 

großen Küche mit Esstheke, ein großes 

möbliertes Wohnzimmer, und sogar 

einen eigenes Haushaltszimmer mit 

Waschmaschine und Trockner. 

Ich selbst habe in den Gerrard 

Apartments an der West Avenue 

Appartementgebäude "The Ave" 



gewohnt. Obwohl „The Ave“ zwar nicht direkt auf dem Campus liegt, ist dieser doch in 

unmittelbarer Nähe und lässt sich in 5 bis 10 Minuten problemlos zu Fuß erreichen.  

 

Ein großer Vorteil dieser Unterkunft liegt darin, dass man hier keinen Campus-Essensplan bezahlen 

muss, bei dem man jede Woche eine bestimmte Anzahl an Mahlzeiten bezahlen muss, auch wenn 

man diese nicht wahrnimmt. Stattdessen kann man den deutlich günstigeren Block Mealplan 

wählen, bei dem man seine zur Verfügung stehenden Mahlzeiten flexibel einsetzen kann. Dabei 

müssen im Gegensatz zu anderen Plänen auch keine bestimmten Zeitfenster in den 

unterschiedlichen Campus Bistrots beachtet werden. Bei häufiger Nutzung lässt sich das 

ursprüngliche Kontingent des Blockplans gegen Nachzahlung auch um weitere Mahlzeiten 

erweitern.  

Eine ähnliche Unterbringung wie in den Off Campus Apartments bekommt man auch in der noch 

relativ neuen Reuter Hall geboten. Diese befindet sich in der Nähe der Freizeitanlagen auf dem 

Campus, beherbergt eine größere Menge an Studierenden und ist zudem mit Freizeit-, TV-, Kraft-, 

Computer-, und Gemeinschaftswaschräumen ausgestattet. 

 

Studium  

Zur Belegung von Lehrveranstaltungen in La Crosse kursierten im Vorfeld die verschiedensten 

Gerüchte. So haben einige Studierende sich über persönlichen Schriftverkehr bereits vorab in 

Veranstaltungen einschreiben lassen und somit bei anderen für eine gewisse Panik gesorgt. Die 

UWL selbst empfiehlt die Kursbelegung erst vor Ort und betreut und bietet dafür in der 

Einführungswoche auch individuelle Beratung und Unterstützung. Mir selbst war es ohne weitere 

Probleme möglich, noch per Override-Formular in meine Wunschkurse aufgenommen zu werden. 

Ich habe überwiegend Kurse im Bereich Sprach- und Erziehungswissenschaften belegt. In diesen 

Bereichen kam mir das Studium viel praxisorientierter vor als in Deutschland. Meine Kurse wurden 

ausschließlich in Seminarform bei angenehm kleinen Kursgrößen angeboten, die technische 

Ausstattung der Seminarräume war dabei wünschenswert gut. Die vermittelten Inhalte wurden dafür 

wesentlich häufiger in Form von kurzen Essays, Stundenentwürfen, oder Multiple Choice Tests 

abgefragt, weshalb man eigentlich täglich auch Arbeit zu Hause verrichten musste. Die 

Aufgabenstellungen waren jedoch stets fair und auch die Betreuung durch die Professoren war sehr 

effektiv und angenehm.  

Leider habe ich persönlich auch eine schlechte Erfahrung mit dem Kursangebot gesammelt. So 

handelte es sich bei einer meiner Veranstaltungen um einen Online-Kurs. Da es keine reellen 

Seminarsitzungen gab fehlte es auch an direktem persönlichen Kontakt mit KommilitonInnen und 

dem Kursleiter. Stattdessen gab es eine erhöhte Arbeitslast an häuslicher Lesearbeit und per Email 



einzureichender Prüfungsleistungen, die einen an den Schreibtisch fesselten. Man sollte sich daher 

gut überlegen, ob sich dies mit den eigenen Zielsetzungen und Vostellungen vom Auslandsstudium 

vereinbaren lässt. Darüber hinaus wird bei Belegung eines Online-Kurses eine spezielle 

Verwaltungsgebühr in Höhe von 200$ veranschlagt. Sollte man mit der Belegung eines Kurses 

unglücklich sein, empfiehlt es sich, diesen innerhalb der ersten fünf Wochen zu wechseln um 

einerseits die Zahlung einer eventuellen Kursgebühr zu vermeiden und andererseits in den 

Ersatzkursen inhaltlich noch mithalten zu können.  

Für die Anrechnung der Prüfungsleistungen in Oldenburg sollte man die geplante Kursbelegung am 

Besten vorher mit einem Dozenten besprechen und sich die Gleichwertigkeit durch ein sogenanntes 

Learning Agreement bestätigen lassen. Bei Nachweis der Kursinhalte, sowie von ebenbürtigen 

Prüfungsleistungen kann eineAnrechnung jedoch auch im Nachhinein erfolgen. 

 

Alltag und Freizeit 

Die Universität in La Crosse genießt landläufig einen guten Ruf für ihr Sportprogramm. 

Dementsprechend mangelt es im „REC“ Center, der großen Campus-Sporthalle auch nicht an 

zahlreichen Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung: So kann man sich unter anderem beim 

Volleyball, Basketball, Klettern, Squash, Flag Football, Fußball, oder Ultimate Frisbee fit halten. 

Leider wurde während meines Semesters in La Crosse ausgerechnet die namensgebende Sportart 

„La Crosse“ gerade nicht angeboten. Gegen einen geringen monatlichen Aufpreis darf auch der 

Kraftraum im REC Center genutzt werden. Mannschaftssportler können sich zudem in den internen 

Uni-Liga ihrer Sportart messen. Darüber hinaus stehen auch die offiziellen 

Universitätsmannschaften generell für internationale Studierende offen, sofern das Probetraining 

erfolgreich gemeistert werden kann.  

Die Stadt La Crosse verfügt über mehrere Bowlingbahnen und Kinos, einen Golfplatz, sowie  

verschiedene Bars und Restaurants. Da der Mississippi direkt durch La Crosse fließt, kann man 

auch hier bei einer 

Raddampferfahrt, 

Uferspaziergängen und bei 

schönem Wetter auch im Strandbad 

seine Zeit verbringen.  

 

In den angrenzenden Hügeln, den 

„Bluffs“, kann man vor allem im 

herbstlich-bunten Farbenmeer 

wunderbar durch die Wälder 

       Der Ausblick nach einer Bluff-Wanderung 



bergwandern und die Aussicht über die Stadt und den Mississippi genießen.  

Ende September feiern die größtenteils 

deutschstämmigen Einwohner von 

Wisconsin übrigens in La Crosse das 

Oktoberfest auf amerikanischem Boden. 

Das eigentümlich-bunte Treiben auf dem 

Festivalgelände sowie die große 

Eröffnungsparade sollte man auf jeden 

Fall einmal gesehen haben. 

Nach einem fröhlichen Feierabend in 

einem der zahlreichen Clubs „downtown“ 

kann man sich nachts sogar sicher vom Safe Ride Bus nach Hause, fast bis vor die eigene Haustür, 

fahren lassen. 

Für internationale Studenten gibt es an der UWL mit L.I.F.E und I.S.O. zudem gleich zwei 

Organisationen, die ein abwechslungsreiches Freizeit- und Kulturprogramm bieten. Dieses reicht 

von Picknicks, Wanderungen, Bowling-, Spiele, oder Lagerfeuerabenden bis hin zu Busfahrten in 

Wisconsins sehenswerte Hauptstadt Madison oder zur Mall Of America in Minneapolis. Diese 

Veranstaltungen eignen sich zudem gut um mit anderen Internationalen, aber auch einheimischen 

Studenten in Kontakt zu kommen. Ich möchte an dieser Stelle noch einmal deutlich empfehlen sich 

nicht nur mit den in La Crosse zahlreich vertretenen Deutschen zu umgeben, da ansonsten viel von 

den möglichen kulturellen und sprachlichen Erfahrungen verloren gehen, die einen 

Auslandsaufenthalt ausmachen und erst richtig wertvoll machen. 

Die UWL bietet ihren internationalen Studenten zudem an, eine einheimische Gastfamilie zugeteilt 

zu bekommen. Mit Freude bieten diese weitere Möglichkeiten für gemeinsame Unternehmungen 

und Essenseinladungen, bis hin zum gemeinsamen Urlaub über Thanksgiving. Wer diesen 

allerdings gerne einmal außerhalb von La Crosse verbringen möchte, findet häufig auch in den 

Familen befreundeter Amerikaner bereitwillige und großzügige Gastgeber. 

Zudem bietet sich von La Crosse aus ein Städtetrip ins nur vier bis fünf Autostunden entfernte 

Chicago, für ein Wochenende oder die veranstaltungsfreie Zeit zu Thanksgiving, durchaus an. Wer 

sich für US-Sport begeistert, der sollte auch den Besuch eines professionellen American Football-, 

Baseball-, Basketball- oder Eishockeyspiels in Minneapolis, Milwaukee, oder Chicago in Erwägung 

ziehen. Oftmals lassen sich für diese Aktivitäten auch andere internationale Studenten leicht 

begeistern, wodurch sich Kosten und Planung gut aufteilen lassen. 

 

Die nötigsten Einkäufe lassen sich in La Crosse im KwikTrip, einem kleinen Tankstellen Shop in 

 Die Oktoberfestparade 



unmittelbarer Campusnähe erledigen. Für mehr Auswahl und geringere Kosten empfehlen sich 

Fahrten zu größeren Supermärkten wie Festival, Wal Mart, oder sogar Aldi. Diese befinden sich 

jedoch, wie auch die Shopping Malls, in etwas größerer Entfernung und erfordern leider eine 

Anfahrt per Bus oder Auto, welches sich besonders bei größeren Einkaufsmengen empfiehlt. 

Amerikanische Freunde, Mitbewohner oder Nachbarn stehen auch hier meist hilfsbereit zur 

Verfügung.  

Ein Geheimtipp ist ein Besuch der halbjährlich stattfindenden Fahrradauktion der örtlichen Polizei. 

Hier hat man eine gute Chance sich aus einer großen Auswahl von Fahrrädern - bei verhältnismäßig 

wenig Konkurrenz - günstig einen fahrbaren Untersatz für eine bessere Kurzstreckenmobilität in der 

Stadt zu verschaffen. Kurz vor der Abreise kann man ein solches Fahrrad dann normalerweise sogar 

ohne einen finanziellen Verlust weiterverkaufen. Der Zeitpunkt der Auktion wird kurze Zeit vorher 

auf der Internetseite der Stadt veröffentlicht. 

Als weiteren Tipp kann ich auch einen Ausflug in die Wisconsin Dells empfehlen. In etwa 1,5 

Autostunden Entfernung befinden sich hier viele namenhafte Outlet Stores, in denen man sich sehr 

gut und günstig neue Kleidung kaufen kann. Man sollte dabei allerdings nicht die aktuelle 

Einfuhrgrenze des deutschen Zolls aus den Augen verlieren. 

 

Wetter 

Als ich Ende August in La Crosse angekommen bin, war es dort noch äußerst sommerlich und sehr 

warm. Da ich auf so eine Hitze nicht eingestellt war, musste ich mir dringend vor Ort eine kurze 

Hose kaufen. Aufgrund der noch fehlenden Ortskenntnis und des vollen Terminplans in der 

Einführungswoche hat dieses allerdings 

eine ganze, anstrengend heiße, Woche 

gedauert. Daher empfehle ich im 

Gepäck auch mindestens eine Garnitur 

kurze Kleidung mitzunehmen, die am 

besten auch zum Sport genutzt werden 

kann. 

Vielmehr noch sollte man aber auf den 

berühmt-berüchtigten Wisconsin Winter 

vorbereitet sein. Obwohl ich selbst 

noch bis in den November hinein T-

Shirt-Wetter erlebt habe, kann der Winter noch im selben Monat plötzlich und unbarmherzig 

hereinbrechen. So kann ein Schneesturm über Nacht bis zu 70 cm Neuschnee bringen und die 

Temperatur kann schon mal bis zu -25°C abfallen. Deshalb sollte man unbedingt mit einer dicken 

Der Campus nach einem nächtlichen Schneesturm 



Winterjacke, Mütze, Handschuhen und vor allem auch festen, warmen Schuhwerk ausgerüstet sein. 

Natürlich kann man seine Wintersachen auch vor Ort vergleichsweise günstig einkaufen sofern 

Reisegepäck und Einfuhrzoll dies zulassen.  

 

Fazit 

Abschließend möchte ich sagen, dass ich ein Auslandssemester an der University of Wisconsin in 

La Crosse wärmstens empfehlen kann. So habe ich während der Zeit viele wertvolle Erfahrungen 

sammeln können. Dies betrifft nicht nur die amerikanische Kultur und das tägliche Leben in den 

USA, sondern ich habe über den Kontakt zu vielen anderen internationalen Studierenden auch 

Einblicke in deren kulturelle Hintergründe sammeln können. Des weiteren habe ich auch neue 

Eindrücke, die Vor- und Nachteile eines Lebens in Europa und Deutschland gewinnen können.So 

habe ich auch eine persönliche Entwicklung durchlaufen und darüber hinaus einige wertvolle neue 

Freundschaften schließen können. 

 

 

 

 

 


